DIE ORCHIDEEN VON JAVA 
von 


deal SMILTH 


Achter Nachtrag 1) 


Gastrodia callosa J.J.S. in Fenpe, Rep. XXIX. (1931) 248; H. BurGErF, 
Baprophr.u.. Symb,:(1932).127, fie. 133, 134. 

Rhizom verlängert, horizontal, zusammengedrückt, zerstreut behaart, mit 
wirteligen, angedrückten, dreieckigen Schuppen, 44.5 cm lang, 0.6-0.8 cm 
breit, an der Spitze aufsteigend, gut verdünnert, stielrund, unterhalb des Pe- 
dunkels einige wirtelige, kahle Wurzeln treibend. Blütenstand aufrecht, 1—2- 
blütig; Pedunculus stielrund, 5—6 em lang, mit wenigen röhrigen, in die Brak- 
teen übergehenden Schaftblättern; Rachis sehr kurz. Brakteen anliegend, sehr 
konkav, dreieckig, stumpf, 0.475 cm lang. Blüten glockig, im Umriss oval, 
5-lappig, auf dem Querschnitt abgerundet dreikantig, 1.175 cm lang, 0.9 cm 
breit, die Sepalen 3-nervig, aussen besonders die freien Teile warzig-fleischig, die 
Einschnitte zwischen den unpaaren und den paarigen Sepalen tiefer als der 
Einschnitt zwischen den paarigen Sepalen. Unpaares Sepalum im ganzen länglich, 
konkav, 1.1 em lang, der verwachsene Teil innen kahl, der freie Teil breit abge- 
rundet dreieckig, stumpf, innen stark warzig verdickt, gut 0.3 cm lang und 0.5 
cm breit. Paarige Sepalen länglich, konkav, 1.2 em lang, die freien Spitzen schief 
dreieckig, stumpf, die einander zugewandten Ränder eirwärts gebogen, innen 
stark warzig verdickt, mit einem warzig verdickten Band fast bis zur Basis, die 
Mittelrippe aussen warzig verdickt, 0.35 em lang, 0.55—0.6 cm breit. Petalen 
viel kleiner als die Sepalen, 1-nervig, der freie Teil an der Spitze stark zurück- 
gebogen, halb rundlich eirund, stumpf, fleischig, 0.2 em lang, 0.18 cm breit. 
Lippe eingeschlossen, dem Säulenfuss inseriert, genagelt, fleischig, durch die 
einwärts-gebogenen Seitenränder konkav, an der Spitze etwas zurückgebogen, 
eirund, an der Spitze zusammengezogen, abgestutzt stumpf, mit 2 parallelen, 
gegen die Basis allmählich verschwindenden, unterhalb der Spitze stark erhabe- 
nen, fleischigen, von einer Rinne getrennten Längsrippen, unten konvex mit 
3) Die vorigen 7 Nachträge sind erschienen: I in Bull. Dep. Agric. Ind. Neer!. 
No XIII, 1907; II in Bull. Dep. Agric. Ind. N&erl. No. XLIII, 1910; III in Bull. Jard. 
Böt, Btzeg. ser, II, No. IX, 1913; - IV. in Bull. Jard. Böt. Btze. ser. II, No. XIV, 1914; 
V in Bull. Jard. Bot. Btzg. ser. II, Nö. XXVI, 1918; VI in Bull. Jard. Bot. Btzg. ser. 
ILL. vol.-IIl,-1921,.8. 227-8337 Vo in Büll.’Jard. Bot... Btze. ser. IIL,: vol. IX, 1927, 
 Deriiek sind erschienen: Tafeln Javanischer Orchideen I in Bull. Jard. Bot. Btzg. 


ser. III, vol 541922. Taf. 18 3T2unds18- In7Bull sJard.#Böot. Bizsisser»s IHN vol VI 
1924, Taf. 1—25, welche Figuren zu den in den Nachträgen behandelten Arten gehören. 
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einer starken Längsrinne und kleinwarzig, auf dem Nagel mit 2 warzigen Schwie- 
len, im ganzen 0.5 cm lang, die Platte 0.43 cm lang, gut 0.4 cm breit. Gynoste- 
mium fast gerade gegen die Spitze verschmälert, auf dem Rücken stumpfwinkelig 
konvex, unten konkav, 0.6 em lang; Hinterwand des Olinandrium vorgestreckt, 
halbrund, konvex, unten konkav; Öhrchen verlängert, vorgestreckt, einander 
etwas zugebogen, dreikantig-pfriemlich, fast spitz. Anthere flach kappig, dünn, 
vierkant, mit einer Längsrippe, 0.12 cm breit. Stigma grundständig. Säulenfuss 
mit dem Fruchtknoten einen stumpfen Winkel bildend, 0.1 em lang. Ovarium 
schief verkehrt kegelig, 6-furchig, 0.55 cm lang; Stielcehen drehrund, 0.65 cm 
lang. Unreife Frucht etwas spindelig, dreikantig, kleinwarzig, 1.75 cm lang; 
Stielchen verlängert. (Beschreibung nach Alkohol-Material.) 

JAavA. Res. Buitenzorg: Tjiampea (W. M. DocTErs van LEEUWEN 
11567, 17. Oktober 1927; „Sepalen schmutzig braun, innen weiss mit grossen, 
dunkelroten, warzigen Schwielen an der Spitze der paarigen Sepalen. Petalen 
weiss, an der Spitze orange, Lippe dunkel olivengrün, an der Spitze rötlich. 
Säule weiss, die Ränder und Spitze rotbraun”: J. G. B. BEUMER). 

Geogr. Verbr.: Endemisch. 

Die Art ist von den anderen Arten ausgezeichnet durch die wenigblütigen Blüten- 


stände, die mehr ovale Gestalt und die Färbung der Blüten und die langen, spitzen 
Säulenöhrchen. 


PRISTIGLOTTIS Crrtrz. et J.J.S. 


Brume’s Name Cystopus kann wegen der Pilzgattung Cystopus L&v. nicht 
benutzt werden und ist daher ersetzt worden durch Pristiglottis CRETZ. et J.J.S. 
(in Acta p. Fauna et Flora Univ. T* (1934) 3. 

Die javanischen Arten sollen also heissen: 

P. elongata Crerz. et J.J.S. l.e. 4. — Cystopus elongatus Br. Fl. Jav.n. 
ser. I (1858) 70, t. 30, fig. 1; ete. 

P. Hasseltii Crerz. et J.J.S. l.c. 4. — Cystopus Hasselti Bu. l.e. 72, t. 30, 
fig. 4; t. 36 B; ete. 

P. occulta Crerz. et J.J.S. l.c. 5. — Cystopus occultus Bu. l.c. 71, t. 30, 
kp 2 eie, 

P. pubescens Crerz. et J.J.S. l.c. 5. — C'ystopus pubescens Bu. l.c. 71, t. 30, 
fig. 3; etc. 


Monochilus Zollingert RcHB. F. gehört wahrscheinlich zu Zeuxine eracilis Bı. 
Hetaeria roseans RcHB.r. ist wohl identisch mit Hetaeria lamellata Bı. 
Salacıstis novembralis RcuB. Fr. ist sehr wahrscheinlich Goodyera Wait- 


ziana Bu. 


Tainia (sect. Ascotainia) malayana J.J.S. in Fenpe, Rep. XXXI (1932) 
76. — T. penangiana J.J.S. (p.p., non Hook. F.) in Fl. Buit. VI (1905) 183; 
Fig. Atl. Fig. CXXXVIL. 

Rhizom kriechend, verzweigt. Trugknollen eingliedrig, eiförmig-kegelig, 
stumpf 6—7-kantig, die Seiten etwas konkav, schmutzig dunkelpurpurn, sehr 
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glänzend, 4.3 cm lang, 3.2 em im Durchmesser, 1-blättrig, anfangs von Scheiden 
bedeckt, die höchste Scheide sehr lang, röhrig, den Blattstiel zum grössten Teil 
knapp einschliessend. Blatt lang gestielt, lanzettlich, allmählich zugespitzt, sehr 
spitz, an der Basis spitz, etwas längsfaltig, mit c. 9 unten vorragenden Nerven, 
papierartig, oben schwach glänzend grün, unten matt blaugrün, 39 em lang, 6 cm 
breit; Blattstiel und Scheide ähnlich, ungefähr stielrund, nicht rinnig, längsrippig, 
in der Mitte gegliedert, 21 cm lang, fast 0.4 cm im Durchmesser, grün, am 
Grunde purpurn überlaufen. Blütenstände mit den Trugknollen abwechselnd, an 
der Spitze rudimentärer Trugknollen, aufrecht, länger als die Blätter, locker 
mehrblütig. Pedunculus stielrund, hellgrün, am Grunde purpurn, bereift, 47 cm 
lang, fast 0.4 em im Durchmesser, mit wenigen röhrigen Schaftblättern; Rachis 
dem Pedunculus ähnlich, 26 em lang. Brakteen bleibend, lanzettlich, sehr spitz, 
konkav, mit ce. 7 unten vorragenden Nerven, purpurn überlaufen, 1.55 cm lang, 
0.4 cm breit. Blüten ce. 8, mittelgross, die Sepalen und Petalen schmutzig gelb- 
lich mit 9-7 purpurnen Längsstrichen. Unpaares Sepalum schmal lanzettlich, 
zugespitzt, sehr spitz, etwas konkav, 1.65 cm lang, 0.43 cm breit. Paarige 
Sepalen schief schmal lanzettlich, zugespitzt, sehr spitz, mit schiefer Basis, eckig- 
konkav, die Mittelrippe aussen besonders nach oben hin vorragend, 1.65 cm 
lang, 0.4 cm breit. Petalen schmal lanzettlich, zugespitzt, sehr spitz. Lippe 
sespornt, 3-lappig, dar Säule angedrückt, etwas länger, zwischen den Seitenlappen 
konvex mit 3 einfachen, parallelen, geraden, auf dem Mittellappen stumpfwinke- 
lig erhabenen Längsleisten von der Basis bis unterhalb der Spitze des Mittel- 
lappens, arısgespreizt im Umriss rautenförmig, weisslich, in der Mitte etwas 
gelblich, mit dem Sporn 1.8 em lang, über die Seitenlappen 0.95 cm breit; 
Seitenlappen aufrecht, der Säule gleich lang, vorn abgerundet, nicht vorgezogen, 
konkav; Mittellappen vorgestreckt, durch schwache Einschnitte von den Seiten- 
lappen getrennt, mit etvas einwärts gebogenen und welligen Rändern, ausge- 
spreizt dreieckig oder mehr oder weniger halbkreisrund, zugespitzt, spitz, 0.47 cm 
lang, 0.55 em breit; Sporn zurückgerichtet, länglich, etwas vom Rücken zusam- 
mengedrückt, an der Spitze etwas höckerig zusammengezogen, stumpf, 0.4 cm 
lang, 0.3 cm breit. G@ynostemium ziemlich lang, leicht gebogen, mit schmal und 
dünn geflügelten Rändern, am Rücken konvex, unten stark konkav, rötlich 
weiss, unten hellpurpurn, 0.9 cm lang, fast 0.4 cm breit; Öhrchen stumpf. Anthere 
kappie, im Umriss abgerundet viereckig, an der Spitze sehr kurz zugespitzt, weiss 
mit 2 violetten Flecken, an der Basis blass orange, 0.17 cm breit. Pollinien 8, 
länglich, von der Seite zusammengedrückt, gelb. Rostellum undeutlich. Stigma 
ungefähr kreisrund, am Unterrande in eine Furche ausgehend. Ovarıum mit 
dem Stielenen 6-furchig, 1.3 em lang. Frucht weit abstehend, kurz gestielt, spin- 
delig, 3-rippig, 3 cm lang, 0.75 cm im Durchmesser, in 6 an der Basis und Spitze 
verbundene Klappen aufspringend. 

JAvA. Res. Priangan: Djampang Tengah, Njalindoeng (J. J. SMITH, 
1901, kult. in Hort. Bog.); Djampang Koelon, Pasawahan, 550 m, Wald (R. C. 
BAKHUIZEN VAN DEN BRINK, 708, August 1918, auch kult. in Hort. Bog.). 

Geogr. Verbr.: Sumatra, Ambon, Neu-Guinea. 
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Coelogyne (sect. Verrucosae) Mayeriana Rcae. r. in Gard. Chron. n.s. 
VIII (1877) 134; RıpL. in Journ. Linn. Soc. XXXII (1896) 324; Mat. Fl. Mal. 
Penins. I (1907) 131; Fl. Mal. Penins. IV (1924) 133, Prıtz. et KrzL. in Pflan- 
zenr. IV. 50. II. B. 7 (1907) 75; J.J.S. in Feppe, Rep. XXXII (1933) 166. 

Rhrzom lang hinkriechend, mit kurzen, röhrigen Scheiden. Trugknollen weit 
auseinander, eiförmig-länglich, bis 8 cm lang, 2-blättrig. Blätter gestielt, lan- 
zettlich, zugespitzt, am Grunde allmählich in den rinnigen Stiel verschmälert, 
mit 5 unten vorragenden-. Nerven, dünnledrig. Blütenstände an den jungen 
Trieben, blühend bevor die Blätter entwickelt sind, aufrecht, gestielt, locker 
mehrblütig, ungefähr 30 cm lang. Brakteen bleibend, halb so lang wie der ge- 
stielte Fruchtknoten. Blüten bis 10, weit abstehend, hellgrün, 7 cm breit, 
schwach riechend. Sepalen länglich, die paarigen schief und aussen gekielt. 
Petalen schmal lanzettlich. Lippe konkav, 3-lappig, etwas heller grün als die 
Sepalen, zwischen den Seitenlappen mit 3 Längskämmen, die äusseren Kämme 
am Grunde der Lippe weiss, weiter hellgrün, auf dem Mittellappen in 2 mit 
schwarzen Wärzchen bedeckten Polsterchen verbreitert, der mittlere Kamm 
viel schwächer, nach oben hin verschmälert und am Grunde des Mittellappens 
endigend, weiss, an der Basis hellorange; Seitenlappen aufrecht, schwarz netz- 
adrig, der freie Teil kurz, breit, stumpf; Mittellappen gross, vorgestreckt, stark 
gekräuselt, die Seitenränder in der Mitte stark zurückgebogen, an der Spitze 
mit einem kleinen, abwärts gebogenen Spitzchen, schwarz geadert. Säule schlank, 
gebogen, nach oben hin geflügelt, hellgrün, der undere Teil schwarz berandet. 
Anthere grünlich gelb. Pollinien 4, dunkelgelb. (Beschreibung nach in Buitenzorg 
kultivierten Exemplaren.) | 

JavA. Res. Banjoemas: Noesa Kambangan, kultiviert, aber aus 
dem Walde stammend (K. B. BorpısJn 1062, Februar 1931; „Blüte grün mit 
schwarzer Zeichnung’). 

Geogr. Verbr.: Sumatra, Banka, Borneo, Malaiische Halbinsel. 


Liparis Bleyi J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 3e ser. (1928) 485. — L. Den- 
drochilum J.J.S. (nec RcHe. F.) in Fl. Buit. VI, Orch. (1905) 274, Fig. Atl. 
(1910) CCX. 

Java. Res. Semarang: G. Prahoe (Dieng), 1000 m (G. F. J. Bıer). 

Geogr. Verbr.: Endemisch. 


Nach kürzlich erhaltencr, brieflicher Mitteilung des Herrn BLEY stammt die Art 
währscheinlich vom oben erwähnten Standort. 


Phajus cupreus Rcae. Fr. in Bonpl. III (1855) 226; u.s.w. 


Die Art ist für Java zu streichen, da sie nach Angaben in REICHENBACHs Herbar 
von Sikkim stammen soll. 


Calanthe (sect. Preptanthe) Turneri Rcae. Fr. in Gard. Chron. XIV (1883) 
I, 274; J. Doucuas l.c. IX (1878) 105; Roure in Orch. Rev. IX (1901) 141; 
J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 3e ser. XI (1930) 19. — C. vestita LinDL. var. 
Turneri VEITcCH, Man. Orch. pl., part VI (1890) 71. 
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Trugknollen gross, genänert, aufrecht, kegelig, über der Mitte stark ein- 
geschnürt, 6—7-kantig, schwach glänzend greisgrün, fleischig, 11 em lang, gut 
5 em im Durchmesser, an der Spitze 4-blätterig. Blätter abfällig, aufrecht ab- 
stehend, umgebogen, elliptisch-lanzettlich bis lanzettlich, spitz zugespitzt, be- 
sonders das höchste Blatt am Grunde stielförmig verschmälert, mit 7 oben ge- 
furchten, unten gekielten grösseren und mehreren dünnen Nerven, kahl, krautig, 
hellgrün, bis 45 cm lang, 10 cm breit; Stiel rinnig, bis 6 cm lang; Scheide kurz, 
röhrig, die untere 4 cm lang. Blütenstand über der Basis der Trugknollen, kräftig, 
verlängert, locker vielblütig; Pedunculus lang behaart, 52 cm lang, mit =. 6 
grossen z. T. am Grunde röhrigen, auf dem Rücken bhaarten Scheiden; Rachis 
hin und her gebogen, behaart, 32 cm lang. Brakteen gross, bleibend, eirund, spitz, 
bisweilen mit einem Spitzchen, auf- dem Rücken behaart, 2.2 cm lang. Blüten 
c. 22, 4 cıx lang, 3.2 em breit, mit zurückgebogenen, innen zerstreut weit abste- 
hend, aussen dichter lang weit abstehend behaarten Sepalen. Unpaares Sepalum 
länglich elliptisch, stumpf, abgebrochen kurz zugespitzt, 3-nervig, 1.825 cm lang, 
0.825 em breit. Paarige Sepalen schief elliptisch länglich, stumpf, abgebrochen 
zugespitzt, 4-nervig, 1.9 cm lang, 0.8 cm breit. Petalen schief elliptisch, stumpf 
oder etwas abgestutzt, mit einem kleinen, aufgesetzten Spitzchen, der Vorderrand 
gegen die Basis ein wenig gewimpert, 1.9 cm lang, 1.1 cm breit. Lippe gespornt, 
mit einem 0.8 cm langen, unten behaarten Nagel der Säule in der Form einer 
seitlich zusammengedrückten verkehrt kegeligen, an der Basis 0.4 cm, an der 
Spitze fast 1.1 cm hohen Röhre angewachsen; Platte beiderseits der Basis mit 
dem Säulenrand eine weit abstehende oben konvexe Falte bildend, im Umriss 
queroval verkehrt nierenförmig, 3-lappig, der untere Teil zwischen den Seiten- 
lappen mit einer länglichen, schwach konvex dreirippigen Längsverdickung, 1.95 
cm lang, 2.65 cm breit; Seitenlappen gross, breit, auseinander fahrend, schief 
keilig viereckig, am Hinterrande abgerundet, wellig und etwas gekerbt, am Vor- 
derrande gerade und mit dem Mittellappen einen spitzen Winkel bildend, am 
Vorderrande 0.8 em, von der Basis bis zur Spitze 1.6—1.7 cm lang; Mittellappen 
verhältnismässig klein, aus kurzem, breitem Nagel verbreitert, zweispaltig, 1.1 
cm lang, 1.33 em breit, der Nagel 0.25 cm lang, in der Mitte 0.625 cm breit, 
die Läpchen durch einen spitzen Einschnitt getrennt, schief abgerundet viereckig, 
0.6—0.63 cm breit; Sporn zurückgerichtet, am Grunde dem Fruchtknoten an- 
eedrückt, mit dem Lippennagel einen stumpfen Winkel bildend, stark einwärts 
gekrümmt, dünn, drehrund, stumpf, weit abstehend behaart, ausgespreizt 2.5 
cm lang. Gynostemium stark von der Seite zusammengedrückt, mit konvexem 
Rücken, unten rinnig, kahl, 0.9 em lang; Clinandrium tief ausgehöhlt. Anthere 
kappig, im Umriss ungefähr 6-eckig, gegen die Spitze etwas verschmälert, sehr 
stumpf, 0.28 cm lang, 0.225 em breit. Pollinien 8, schief keulig, stumpf. Rostellum 
zurückgekrümmt, 2-lappig, die Läppchen auseinander fahrend, stumpf. Stigma 
klein, verkehrt dreieckig. Ovarium 6-furchig, 0.9 cm lang, mit dem wenig dün- 
neren Stielchen 2.6 cm lang, lang weit abstehend behaart. 

Java. Ohne Fundortsangabe (TH. LoBB). Res. Banjoemas: Bandjar 
Patoman (Kult. in Hort. J. van BRERO, Bandoeng, und in Hort. Bog.). 
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Geogr. Verbr.: Endemisch. 

Von der nahe verwandten C©. vestita LINDL. verschieden durch die hohen, kegeligen, 
eingeschnürten Trugknollen und den verhältnismässig kleineren Mittellappen der 
Lippe. Die Blüten sind weiss, wie es scheint bisweilen mit einem rosenroten Fleck 
auf der Lippe. 


Calanthe (sect. Calothyrsus) taenioides J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 
3e ser. X (1928) 21. 

Rhizom kriechend, mit bald verwitternden Scheiden und ziemlich dicken 
Wurzeln. Trugknollen klein, 1-biättrig, mit wenigen röhrigen, nach oben hin 
grösser werdenden Scheiden am Grunde. Blatt gestielt, elliptisch, spitz zugespitzt, 
oben kahl unten kurzflaumig, mit 7 grösseren, unten vorragenden Nerven, 
16.5—20 cm lang, 7.2—6.7 cm breit; Stiel ziemlich dünn, rinnig, aussen kurz- 
flaumig, m:t der Scheide 10—15 em lang. Blütenstand locker, ziemlich viel- 
blütig; Pedunculus dicht weit abstehend kurzflaumig, 22.5—34 cm lang mit 1 
oder wenigen kleinen Scheiden; Rachis sammtig-flaumig, 7.5—8.5 em lang. 
Brakteen bleibend, zurückgeschlagen, klein, dreieckig, spitz zugespitzt, aussen 
kurzflaumig, bis 0.275—0.3 cm lang, die höheren kleiner. Blüten 10—14, schmal, 
die Sepalen aussen dicht, innen locker kurzflaumig. Unpaares Sepalum linear, 
gegen die Spitze allmählig verschmälert, spitzlich, 1.25 cm lang, 0.2 cm breit. 
Paarige Sepalen schief linear, gegen die Spitze allmählig verschmälert, spitz, | 
1.33 em lang, 0.2 cm breit. Petalen dünner, linear, gegen die Spitze allmählig 
verschmälert, spitz, aussen zerstreut, innen wenig kurzflaumig, 1.15 em lang, 0.12 
cm breit. Lippe schmal, 3-lappig, gespornt, am Grunde gut 0.2 cm der Säule 
angewachsen, unten kurzflaumig, 3-nervig, ausgespreizt im ganzen 1.26 cm lang, 
der der Säule angewachsene Teil länglich, konkav, der freie Teil 0.8, bis zur 
Spitze der Seitenlappen 0.36 cm lang, 0.22 cm breit, innen mit 3 genäherten, nach 
oben hin verschwindenden, kahlen Längsrippen; Seitenlappen klein, aufrecht, 
dreieckig, unregelmässig berandet; Mittellappen viel grösser, aus zusammen- 
gezogener Basıs verkehrt eirund, an der Spitze abgerundet mit aufgesetzter, 
dreieckiger, zugespitzter Spitze, unregelmässig gekerbt, 0.45 em lang, gut 0.2 
cm breit; Sporen kurz, nach hinten gekehrt, mit dem Fruchtknoten einen 
spitzen Winkel bildend, länglich, stumpf, zerstreut kurzflaumig, 0.25 cm lang. 
Säule kurz, dick, der ganzen Länge nach der Lippe angewachsen, am Rücken 
S-förmig, kurzflaumig, 0.23 cm lang. Anthere kappenförmig, deieckig zuge- 
spitzt, 0.15 cm breit. Junge Frucht stark 6-rippig, kurzflaumig, 1.5 cm lang; 
Stielchen kurzflaumig, 0.77 cm lang. 

Java. Res. Priangan: G. Patoeha, 1800 m u. d. M., im Walde, selten 
(C. G. G. J. van STEENIS 6880, Ende Dezember 1935; „Blüten weiss; auch ein 
Exemplar bei Kawah Tjiwidej gesehen”). 

Geogr. Verb.: Sumatra. 


Eria (sect. Cylindrolobus) pilifera Rıpr. in Journ. Linn. Soc. XXXII (1896) 
299, Mat. Fl. Mal. Penins. I (1907) 92; Fl. Mal. Penins. IV (1924) 89; 
J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 3e ser. VIII (1927) 359; l.c. Suppl. II (1934) 
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t. 55, III; in Feope, Rep. XXXII (1933) 262. — E. bracteolata Amzs in Philip. 
Journ. Sc. ©. Bot. VIII (1913) 428. — Trichotosia pilifera Krzı. in Pflanzenr. 
IV. 50.11.B.21, II (1911) 161. — T. bracteolata Krzı. in EncL. Bot. Jahrb. XLIV 
(1910), Beibl. Nr. 101, 25; Pflanzenr. 1. c. 157, fig. 3 A—H. — Dendrobium 
lamonganense RcHB. F. in Bonpl. V (1857) 56 (D. lamorganense Rcus. F. 
sphalm.); J.J.S. in Fl. Buit. VI (1905) 375; Krzı. in Pflanzenr. IV. 50.11.B. 21, 
II (1910) 53. 

Stengel dicht beisammen, ziemlich dünn, zickzackig, kurzgliedrig, auf dem 
Querschnitt oval, gegen die Basis und die Spitze verdünnert, grün, bis 35 cm 
lang, 0.5 cm breit, beblättert; Internodien 1—1.4 em lang. Blätter klein, ab- 
stehend, schmal lanzettlich, gegen die Spitze sehr ungleich verschmälert, schmal 
stumpf, oben beiderseits der Mittelrippe konvex, beiderseits mattgrün, 4.5—5 cm 
lang, 0.6—1 cm breit; Scheiden viel länger als die Internodien, röhrig, vorn 
aufreissend. Blütenstände in Aushöhiungen der Stengel, 2 Scheiden durchbohrend, 
sehr kurz, einblütig; Pedunculus blass gelblich, 0.25 cm lang, mit c. 5 weit 
abstehenden lanzettlichen oder lineär-dreieckigen, spitzen, hellgelben, 0.55—0.75 
cm langen 0.1—0.2 cm breiten Brakteen. Blüte weiss, 1.7 cm breit, 1.45 cm lang. 
Unpaares Sepalum aufrecht, schmal länglich, stumpf, konkav, 1.17 cm lang, 
0.375 cm breit. Paarige Sepalen mit dem Säulenfuss ein kurzes, zurückgerichtetes, 
stumpfes, 0.2 cm langes Kinn bildend, schmal länglich, schwach sichelig, stumpf, 
1.1 cm lang, an der Basis 0.47 cın breit. Petalen schmal länglich, etwas sichelig, 
stumpf, fast 1.1 cm lang, 0.275 cm breit. Lippe vorgestreckt, der Säule parallel, 
konkav, areilappig, innen nach vorn mit 3 Längsrippen, die seitlichen schwach 
und kahl, die mittlere schwefelgelb behaart, ausgespreizt im Umriss länglich 
verkehrt zirund, 0.93 em lang, 0.45 cm breit; Seitenlappen aufrecht, die Säule 
überragend, die freie Spitze vorragend, sehr kurz, dreieckig-zahnförmig; Mittel- 
lappen mit zurückgekrümmten Rändern und Spitze, in der natürlichen Lage 
abgerundet vierkant, dicht papillös behaart, schwefelgelb, 0.225 cm lang und 
breit. Säule schlank, schwach gebogen, auf dem Rücken konvex, unten konkav, 
weiss, 0.5 em lang; Öhrchen breit, abgerundet. Anthere kappig, viereckig, mit 
starkem Konnektiv, weiss, 0.13 cm breit. Pollinten 8, gelb, 4 gross, länglich, 
0.1 cm lang, 4 sehr klein. Stigma gross, tief ausgehöhlt, verkehrt eirund. Säulen- 
fuss kurz, mit dem Fruchtknoten einen spitzen Winkel bildend, weiss, an der 
Spitze mit papillösen orange Fleckchen, 0.25 cm lang. Ovarıum dreikantig, 6- 
furchig, blass gelb, 1.25 cm lang. (Beschreibung nach im Botanischen Garten zu 
Buitenzorg kultivierten, sumatranischen Exemplaren.) 

Java. Res Probolinggo: G. Lamongan, 300—500 m (H. ZOLLINGER 
2632, epiphytisch, 18 Januar 1845). Ebenda, G. Anjar, 450 m, auf 35 Jahre alter 
Lava (Ausbruch 1898), ganz offenes Terrain (N. Heynına 14, 7. April 1933). 

Geogr. Verbr.: Sumatra, Malaiische Halbinsel. | 

Herr N. HEyYnInG hat die Pflanze auf dem ursprünglichen Standort, bis jetzt dem 
einzigen in Java, am Boden auf der Lava wachsend wiedergefunden. 

REICHENBACH schrieb Dendrobium lamorganense, wiewohl ZCLLINGER richtig La- 
mongan schrieb. 
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Dendrobium (sect. Desmotrichum) eystopoides J.J.S. in FEppE, Rep. 
XXIX (1931) 249; in Bull. Jard. Bot. Buit. 3e ser. Suppl. II (1934) t. 62, 1. 


Rhizom kräftig, kriechenc, wurzelnd, verzweigt, zylindrisch, 0.9 cm ım 


Durchmesser. Stengel e. 11 cm auseinander, aufsteigend, verzweigt, das Endglied 
der Zweige zu einem einblättrigen Trugknollen verdickt; Hauptstengel c. 27.5 
cm lang, ce. 7-gliedrig, glänzend grün; Trugknollen stark zusammengedrückt, 
länglich, später längsiurchig, 8 cm lang, 2 cm breit. Blatt gross, lanzettlich, spitz- 
lich, an der Basis zusammengelest-zusammengezogen, am Rande zurückgebogen, 
mit oben gefurchten, unten vorragender Mittelrippe, dünnledrig. Blütenstände 
an der Spitze der Trugknollen hinter dem Blatt, büschelig, von Schuppen um- 
geben, die Stiele 1-blütig, 0.4 cm lang. Braktee sehr klein, dreieckig. Blüten ein- 
tägig, mit zurückgebogenen, konvexen, matt blassgelblichen, ausser der Spitze 
klein purpurbraun gefleckten Sepalen und Petalen. Unpaares Sepalum länglich, 
spitz, mit hreiter Basis, 0.95 cın lang, 0.43 cm breit. Paarige Sepalen am Säulen- 
fuss heravlaufend, länglich dreieckig, etwas sichelig, spitz, 0.95 cm lang, an der 
Basis 0.55 cm breit. Petalen schief schmal länglich, spitzlich, die Mitteirippe oben 
und unter gefurcht, 1 em lang, iast 0.35 cm breit. Lippe 3-lappig, mit 2 paral- 
lelen, im unteren Teile (2/5) geraden und auf dem Rücken gefurchten, weiter 
stark welligen Längsleisten von der Basis bis zur Spitze, blass gelblich, aus- 
gespreizt fast 1.1 cm lang, über die Seitenlappen 0.65 cm breit; Seitenlappen 
aufrecht, kaum vorgezogen, breit abgerundet dreieckig, die Säule überragend, 
konkav, am vorderen Rande schwach ausgefressen, innen papillös; Mittellappen 
vorgestreckt, genagelt, der Nagel länglich, nach vorn hin allmählich verschmälert, 
gsanzrandig, 0.35 cm lang, an der Basis 0.25 cm breit, die Platte bis an die Basis 
in 2 auscinander fahrende, keilig dreieckige, abgestutzte, 0.3 cm lange, an der 
Spitze 0.16 cm breite Läppchen geteilt. Gynostemium ziemlich lang, gerade, weiss, 
0.4 cm lang, die Hinterwaüud des Ulinandrium dreieckig, spitz, die Öhrchen länger, 
dreieckig, am hinteren Rande gezähnelt, konkav. Anther2 hoch kappig, an der 
etwas zurückgebogenen Spitze stumpf und papillös. Stigma klein, nahe der Basis 
der Säule. Säulenfuss mit der Säule einen stumpfen, mit dem Fruehtnoten einen 
rechten Winkel bildend, gerade, 0.3 cm lang. Ovarıum mit dem Stielchen, 6- 
furchig, blass grün, 0.5 cm lang. 
Java. West-Java (Kult. in Hort. Bog. II M. b. 142). 
Geogr. Verbr.: Endemisch. 


Verwandt mit D. bifidum RipL. und D. forcipatum 3. J. S. 
Mir ist nur das eine im Buitenzorger Garten kultivierte Exemplar bekannt. 


Dendrobium (sect. Ceratobium) Rimannii Rcae. F. in Gard. Chron. 1882, 
Il, 680; Krzı. in Pflanzenr. IV. 50 IL.B.21 (1910) 150; J.J.S. in Bull. Jard. 
Bot. Buit. 3e ser. VIII (1927) 360; l.c. Suppl. II (1934) t. 75, III; in De Orch. 
117 (1934) 312. 

Rhizom kräftig, kriechend, zylindrisch. Stengel entfernt, kräftig, aufrecht, 
unverzweigt, aus verdünntem Grunde verdickt und nach oben hin wieder ver- 
dünnt, besonders der obere Teil etwas zusammengedrückt und auf dem Quer- 
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schnitt elliptisch, glänzend, 43—125 em lang, bis 1.6—2.5 em im Durchmesser, die 
Internodien ec. 3 cm lang. Blätter abstehend, eirund bis länglich eirund, stumpf- 
winkelig konkav, stumpf, ungleich 2-lappig, mit oben gefurchter Mittelrippe, 
fleischig-ledrig, steif, grün, 7.5—12 cm lang, 3—5 cm breit; Scheiden röhrig, 
kürzer als die Internodien. Blütenstände gegen die Spitze der Stengel, locker 
‚wenie- bis vielblütig, gestielt, 24—86 em lang. Brakteen klein, anliegend, drei- 
eckig, konkav. Blüten mittelgross, die Sepalen und Petaien hell gelbgrün. Un- 
paares Sepalum breit linear, stumpf oder sehr kurz zugespitzt, an der Spitze 
zurückgebcogen, an der Basis verbreitert, schwach wellig, 5-nervig, innen schwach 
elänzend, aussen matt, 2.6—3 cm lang, an der Basis 0.73—0.77 cm breit. Paarige 
Sepalen mit dem Säulenfuss ein nahezu gerades, kegeliges, stumpfes, mit dem 
Fruchtknoten einen ungefähr rechten Winkel machendes, 1.1 em langes Kinn 
bildend, aus dreieckiger Basis linear-lanzettlich verschmälert, stumpf, klein- 
spitzig, sichelig, konkav, besonders der Vorderrand wellig, 7-nervig, die Nerven 
hellgrün, innen schwach glänzend, aussen matt, 2.7—3 cm lang, an der Basıs 
1.25 em breit. Petalen kaum gedreht, schief linear-spate:ig, stumpf, bisweilen sehr 
kurz zugespitzt, konkav, 5-nervig, beiderseits glänzend, 3.4—3.65 cm lang, 0.63— 
0.68 cm breit. Lippe mit einem kurzen, hellgrünen, 0.35 cm langen Nagel dem 
Säulenfuss in der’ Form eines kegeligen, zusammengedrückten Spornes angewach- 
sen, 3-lappig, innen mit 3 parallelen, genäherten, die Spitze des Mittellappens 
nicht erreichenden, weissen violett punktierten, an der Spitze unregelmässig 
gekerbten und blass grünen Längsleisten, ausgespreizt im ganzen 3.15—3.3 cm 
lang, über die Seitenlappen 1.85 cm breit; Seitenlappen aufreicht, einwärts ge- 
bogen, schief eckig-abgerundet viereckig, sehr stumpf, ein keilig dreieckiges 
Hypoch bildend, hellgrün, innen dunkelbraunviolett geadert, die Adern nach 
oben hin zusammenfliessend; Mittellappen vorgestreckt, an der Spitze zurück- 
gekrümmt, länglich, mehr oder weniger spitzlich, mit einem Spitzchen, konvex, 
wellig, hellgrün, mit ziemlich lockeren, zurückgerichteten, dunkelvioletten Quera- 
dern, 1.75—1.85 cm lang, 0.95—1 cm breit. Gynostemium. gerade, am Rücken 
unterhalb der Anthere höckerig, grünlich weiss oder hellgrün, 0.55—0.6 cm lang; 
Clinandrium tief ausgehöhlt; Ohrchen etwas sichelig dreieckig, stumpf, kürzer 
als die Anthere. Anthere kappig, breiter als lang, abgestutzt, an der Spitze papil- 
lös, gelblich, 0.25 em breit. Pollinien 4, linear, durchscheinend, gelb. Stigma 
krugförmig. Säulenfuss mit dem Fruchtknoten einen rechten Winkel bildend, 
nahezu gerade, 1 cm lang, im unteren Teil grünlich weiss, violett punktiert, an 
der Spitze verschmälert, dem Lippennagel ungewachsen, dünner und grün. 
Ovarıum gebogen, 6-furcnig, matt, hellgrün, 0.6 cm lang; Stielchen gebogen, 
stielrund, an der Basis deutlich verdickt, blass grün, 2.5—2.8 cm lang. (Be- 
schreibung nach kultivierten Exemplaren.) 

Java. Res. Madioen: Madioen, zwischen Magetan und Plaosan, auf 
Tamarindus indica L. (ÖDENTHAL). Res. Pasoeroean: Lawang (J. D. Kosus, 
M. Buysman); Porong, auf Alstonia scholaris R. Br. (H. G. A. van ScHuYLen- 
BURCH, Mai 1983). | 

Geogr. Verbr.: Kangean Archipel, Tımor, Kai Inseln, Neu-Guinea. 
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Es hat lange gedauert, bis das Vorkommen dieser Art in Java genügend feststand. 
Jetzt ist wohl alle Zweifel gehoben. 
Die Art ist nahe verwandt mit D. Mirbelianum GAUD. 


Bulbophylium (sect. Aphanobulbon) Stelis J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 
3e ser. VIII (1927) 365. — B. gibbosum Krzu. (non BL.) in Bot. Jahrb. XXXIV 
(1904) 247. | 

Ihrzom kurz. Trugknollen genähert, klein, scheibenförmig, anfangs von 
röhrigen, stumpfen, einander umfassenden, bis 2.75 cm langen Scheiden einge- 
schlossen. Blatt lanzettlich, stumpf, mit einem stumpfen Spitzchen, am Grunde 
allmöhlich stielfürmig verschmäiert, getrocknet steif ledrig und mit oben ge- 
furchter, unten gekieiter Mittelrippe, 8.25—11 cm lang, 1.4—1.65 cm breit; 
Stiel rinnig, 1.75—2 cm lang. Blütenstände am Grunde der 'Trugknollen, locker 
mehrbiütig; Pedunculus 1.5—8 cm lang, mit einigen röhr!gen, mit einem Spitz- 
chen versehenen, nach oben hin grösser werdenden, bis 1.15 cm langen Schaft- 
blättern, die Rachis 5.5—4.75 cm lang. Drakteen länglich dreieckig, allmählich 
sespitzt, spitz, konkav, 0.4 cm lang, 0.15 cm breit. Dlüten klein. Unpaares Sepa- 
lum ianzettlich, mit einem kurzen, pfriemlichen Spitzchen, 3-nervig, 0.5 cm lang, 
0.125 cm breit. Paarige Sepalen mit dem Säulenfuss ein kurzes, breites, abge- 
rundetes Kinn bildend, schief länglich dreieckig, mit einem zusammengelegten 
Spitzchen, der Vorderraud am Grunde etwas verbreitert, konkav, 3-nervig, 
0.525 cm lang, 0.3 cm breit. Petalen kleiner, schief lanzettlich, stumpfiich, ober- 
halb der Basıs etwas zusammengezogen, nach oben hin eın wenig verdickt und 
papillös, 1-nervig, 0.275 cm lang, 0.08 cm breit. Lippe beweglich, zurückge- 
krümmt, länglich zungenförmig, der untere Tiel durch aufrechte, mit einem 
Längsrippchen versehene Seiten rinnig, durch die in 13 oberhalb der Basis zu- 
rückgebogenen Ränder weiter konvex, stumpf, der Rand an der Spitze fein 
papillös, ziemlich dünn, 3-nervig, in der natürlichen Lage 0.325 cm lang, aus- 
gespreizt oval-länglich, an der Spitze verschmälert, stumpi, 0.4 cm lang, 0.2 cm 
breit. Gynostemium schr kurz, ohne Anthere 0.1 cm lang, an der Spitze 3-lappig, 
das mittlere Läppchen breit, die Grehen etwas länger, schief dreieckig, mehr 
oder weniger zugespitzt, spitz. Anthere hoch kappig, aus ungefähr kugeliger 
Basis in ein kurzes, viel schmälcres, dreieckiges, stumpfes Schnäbelchen vorge- 
zogen. Pollinien 2, abgerundet dreieckig, aussen konvex, innen flach. Stigma tief 
ausgehöhlt. Säulenfuss mit dem Fruchtknoten einen stumpfen, fast rechten Win- 
kel bildend, an der Spitze einwärts gebogen, linear, an der Basis unterhalb der 
Narbe mit einer vorspringenden, von der Seite gesehen dreieckigen, stumpfien 
Schwiele, 0.15 cm lang. Ovarium verkehrt kegelig, 6-furchig, 0.14 em lang; 
Stielchen 0.175 cm lang. 

Java. Res. Buitenzorg: Auf dem Salak am Tjiapoes, auf Eugenia 
(C. L. Buume). Res. Priangan: Bei Pasawahan (R. C. BAKHUIZEN VAN DEN 
Brınk, kult. in Hort. Bog. sub n. 37). | | 

Geofe.n"Verbr > Sumatra. 
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Die Art unterscheidet sich von dem nahe verwandten B. unguiculatum RCHB. F. 
durch kürzere, verhältnismässig breitere Brakteen, mehr lanzettliche Petalen, eine an 
der Spitze viel mehr zusammengezogene Anthere und besonders durch den vorspringen- 
den, dreieckigen Callus des Säulenfusses, die bei B. unguiculatum RcHB. F. nur durch 
ein Längsrippchen vertreten ist. 


Sarcochilus (sect. Ascochilus) mentakabensis Carr in Gard. Bull. S.S. V 
1929129 3.XIE e.Bß. 

Stengel kurz, herabhängend, c. 2.25 cm lang, wurzelnd, c. 5-blättrig, die 
Internodien ce. 0.2 cm lang. Blätter an der Basis halbgedreht, schwach sichelig 
lanzettlich, sehr ungleich tief und spitz 2-zähnig, am Grunde verschmälert, oben 
beiderseitz der oben gefurchten, unten etwas stumpf vorragenden Mittelrippe 
konvex, fleischig, grün, ec. 5.75—8 cm lang, 1.5—1.85 cm breit; Scheiden röhrig, 
am zurückgebogenen Rande gcekerbt, blassgrün. Blütenstände dicht vielblütig, 
lange fortblühend; Pedunculus fadenförmig, weichstachelig, c. 3—6 cm lang, 
mit e. 2 Scheiden; Rachis dicker, stielrund,. fast kahl, hellgrün, e. 1.2 cm lang. 
Brakteen etwas zurückgebogen, breit dreieckig, stumpf, blass, c. 0.05 cm lang. 
Blüten klein, allseitswendig, in Zwischenräumen blühend, eintäg:g, riechend, 
c. 0.9 cm breit, die Sepalen und Petalen weit abstehend, konkav, hellockergelb. 
Unpaares Sepalum länglich elliptisch, stumpf, 0.5 cm ıang, 0.225 cm breit. 
Paarige Sepalen auseinanderfahrend, schief elliptisch eiförmig, stumpf, mit 
aussen stumpf verdickter Mittelrizpe, 0.5 cm lang, 0.275 cm breit. Petalen schief 
lanzettlich, kaum etwas sichelig, spitz, 1-nervig, mit aussen stumpf verdickter 
Mittelrippe, 0.43 em lang, 0.15 cm breit. Lippe beweglich, gespornt, 3-lappig, 
weiss, die Vorderwand stark verdickt, von der Spitze «er Seitenlappen bis zur 
Spornspitze gut 0.6 cm, von der Spitze des Säulenfusses bis zur Spitze des Mittel- 
lappens gut 0.4 em messend; Seitenlappen schief aufrecht, ungefähr parallel, etwas 
auseinanderfahrend, schief oval, unregelmässig abgerundet, mit breiter Basis, 
innen am Grunde konvex verdickt und gelb punktiert, bis zur Spitze des Säulen- 
fusses 0.37 cm lang, 0.2 cm breit; Mittellappen vorgestreckt, fleischig, 3-lappig, 
durch eine /\-förmige Furche vom unteren Teile der Lippe getrennt, innen an 
der Basis runzelig, die Seitenläppchen schief vorgestreckt, den Seitenlappen 
parallel und kleiner, ungefähr schief länglich viereckig bis dreieckig, an der 
Spitze schief abgestutzt bis stumpi, innen an der Basis schief verdickt, 0.125 cm 
lang, das Mittelläppchen vorgestreckt, den Seitenläpchen ungefähr gleich lang, 
fleischig, von der Seite zusammengedrückt, stumpf, unten konvex, 0.1 cm lang; 
Sporn nach hinten gekehrt, in der Verlängerung des Säulenfusses liegend, mit 
dem vorderen Teile der Lippe einen stumpfen Winkel bildend, gerade oder etwas 
einwärts gebogen, schmal kegelig, schmal stumpf, die Vorderwand verdickt, mit 
sehr dünner Höhlung, am Rücken 0.37 cm lang. Säule ziemlich lang, an der Basis 
unten zusammengezogen, blass geiblich, ohne Anthere 0.175 cm lang; Clinan- 
drium kaum konkav. Anthere kappig, an der abgestutzten Spitze kaum etwas 
zurückgebogen; sehr kurz geschniabelt, dünn, gelblich, gut 0.1 cm breit, das 
Konnektiv konvex verdickt. Pollinien 2, verkehrt eirund, gefurcht, gelb, mit dem 
spateligen Stielechen und der kleinen Klebmasse gut 0.1 em lang. Stigma gross, 
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länglich eirund. Säulenfuss mit deıa Ovarıum und der Säule nahezu rechte Winkel 
bildend, nahezu völlig von den paarigen Sepalen frei, linear, konvex, 0.175 cm 
lang. Ovarium 6-furchig, hellgrün, gut 0.5 em lang. (Beschreibung nach einem 
lebenden Exemplar.) 

Java: Im westlichen Teile (Kult. in Hort. CH. Josern, Buitenzorg, April 
1912). Res. Priangan: Goenoeng B&ser, bei Tjibeber (W. F. WıInckEL). 

Geogr. Verbr.: Malaiische Halbinsel, Pahang, Mentakab. 

Die Art ist äusserst nahe verwandt mit S. emarginatus RCHB. F. aber verschieden 
durch den längeren Sporn, das viel weniger dicke Mittelläppchen des Mittellappens der 
Lippe und die etwas längere Säule. 


Sarcochilus (sect. Ascochilus) decipiens J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 
3e ser. II (1920) 106. £ 

Stengel kurz, kurzgliedrig, ungefähr 2.25 cm lang, 7-blättrig. Blätter weit 
abstehend, schief lanzettlich, oft sichelig, sehr ungleich spitz 2-zähnig, scharf- 
randig, oben beiderseits der gefurchten Mittelrippe konvex, fleischig, grün, 
3.75—5.5 cm lang, 0.85—1.1 cm breit; Scheide kurz, röhrig. Blütenstände die 
Scheiden durchbohrend, abstehend, an der Spitze ziemlich dicht, mehrblütig; 
Pedunkel dünn, an der Spitze etwas verdickt, warzig und weichstachelig, hellgrün, 
2.75—8 cm lang, mit 2 kleinen Schaftblättern; Rachis verdickt, stielrund, warzig 
und etwas papillös, hellgrün, bis 0.6 cm lang, 0.125 cm dick, die Internodien 
0.175—0.05 cm lang. Brakteen sehr kurz, dem Fruchtknoten angedrückt, drei- 
eckig, konkav, dünn, gelblich, 0.07 em lang. Blüten in Zwischenräumen blühend, 
allseitswendig, abstehend, weit geöffnet, eintägig, wohlriechend, 1 cm breit, die 
Sepalen und Petalen hellgelb. Unpaares Sepalum länglich, spitzlich, mit einem 
kegligen Spitzchen, mit 3 aussen verdickten Nerven, 0.55 cm lang, 0.2 cm breit. 
Paarige Sepalen. schief eirund-länglich, an der Spitze schief zusammengezogen, 
stumpf, mit einem Spitzchen, 0.6 cm lang, 0.26 cm breit. Petalen schief lan- 
zettlich, stumpf, mit 1 innen rinnigen, aussen verdickten Nerv, 0.5 cm lang, 
fast 0.14 cm breit. Lippe kaum beweglich, vorgestreckt, mit dem Fruchtknoten 
einen stumpfen Winkel bildend, seitlich zusammengedrückt-zusammengelest, 
3-lappig, überhalb der Basis schwach stumpfwinkelig sackig, ungespornt, zwischen 
den Seitenlappen konvex verdickt mit einer Y-förmigen Furche zwischen den 
Seiten- und Mittellappen, am Grunde mit einer kleinen, schmalen Aushöhlung, 
blass gelblich, 0.47 em lang, ausgespreizt mit einem fast kreisrunden, 0.375 cm 
breiten Hypochil; Seitenlappen aufrecht, mit breiter Basis, die kurze freie Spitze 
vorgestreckt, breit schief sichelig dreieckig fast viereckig, ausgefressen, die 
Säule überragend; Mittellappen vorgestreckt, die Seitenlappen überragend, 3- 
lappig, blass gelblich, 0.24 cm lang, ausgespreizt am Grunde 0.15 cm breit, die 
Seitenläppchen aufrecht, breit dreieckig, das Mittelläppchen dick, dreieckig, 
stumpflich, 0.12 cm lang. Säule gerade, am Rücken konvex, gelblich, 0.3 cm 
lang. Anthere kappig, ungefähr schief kugelig, orange, die etwas vorgezogene 
Spitze weisslich. Pollinien 2, von der Seite zusammengedrückt, schief verkehrt 
eirund, auf dem Rücken dünn gefurcht, hellorange, mit dem kurzen, keilig 
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länglichen Stipes und der kleinen Klebmasse 0.08 em lang. Stigma gross, die 
Unterseite der Säule fast ganz einnehmend, flaschenförmig, am unteren Ende 
in eine Querlamelle vorgezogen. Säulenfuss sehr kurz, mit dem Fruchtknoten 
einen rechten Winkel bildend, nahezu vierkant, abgestutzt, fast 0.05 em lang. 
Fruchtknoten ungestielt, 6-furchig, hellgrün, 0.4 em lang. 
Java. Res. Besoeki: Kendeng Lemboe, 200 m (©. LosGsErs 61, Januar 
1934). | 
Geogr. Verbr.: Bali. 


Beschreibung nach dem balischen Exemplar. Bei der javanischen Pflanze lassen 
sich einige kleine Unterschiede nachweisen; so sind z.B. die Petalen dreinervig. Soweit 
in diesem Augenblik zu sagen ist, gibt es jedoch keinen Grund zur Abtrennung einer 
Varietät. 


Sarcochilus (sect. Perspicilla) phyllorrhizus F. v. MveLı. Fragm. V (1886) 
201; Bent. Fl. austr. VI (1873) 295; BAıLey, Queensl. Fl. V (1902) 1553. — 
Thriespermum phyllorrhizum RocHB.r. Beitr. syst. Pflanzenk. (1871) 71. — 
Chiloschista phyllorrhiza SCHLTR. in EnGL. Bot. Jahrb. LVI (1921) 492; Mansr. 
in Notizbl. Berl. XI (1932) 498. 

forma javanicus. | 

Wurzeln stark zusammengedrückt, bandförmig, e. 0.6 cm breit. Blütenstände 
verlängert, locker vielblütig; Peduneulus ............ ; Rachis dünn, kantig, mit 
konkaven Seiten, die vorhandenen Stücke 7.5—8.5 em lang; Internodien 0.7—0.3 
cm lang. Brakteen allseitswendig, abstehend, dreieckig, konkav, 0.1 cm lang. 
Blüten zart. Unpaares Sepalum oval, abgerundet, konkav, 3-nervig, 0.475 cm 
lang, 0.275 em breit. Paarige Sepalen nur wenig am Säulenfuss herablaufend, 
etwas ungleich oval, abgerundet stumpf, konkav, 0.475 cm lang, 0.26 cm breit. 
Petalen schief oval, abgerundet, an der Basis kurz keilig verschmälert, konkav, 
3-nervig, 0.45 cm lang, 0.275—fast 0.3 em breit. Lippe der Spitze des Säulenfusses 
angeheftet, 3-lappig, sackig, kurz und breit genagelt, 5-nervig, im ganzen gut 
0.3 cm lang; Seitenlappen am Sackeingang aufrecht, mit der Spitze nach der 
Säule gekehrt, schief viereckig, an der Spitze ungleich abgerundet abgestutzt, 
an der Spitze und am Vorderrande schwach und unregelmässig ausgefressen, 
am Hinterrande S-förmig, 0.15 cm lang, 0.125 cm breit; Mittellappen viel kleiner 
als die Seitenlappen, vorwärts gebogen, ziemlich fleischig, halbrund-dreieckig, 
sehr stumpf, konvex, oben dicht papillös; Sporn kurz und breit sackig, vorge- 
streckt, abgerundet-stumpf, an der Spitze durch eine Längsfurche eingedrückt, 
innen auf der Vorderwand mit einem verdickten, papillösen Längsbande, im 
Grunde mit einer länglichen, papillösen, am Grunde dünnen Schwiele. Säule 
0.18 cm lang, an der Spitze wie bei Phalaenopsis vorragend; Clinandrium konkav. 
Anthere kappig, 2-knöpfig, im Umriss ungefähr queroval, mit einem ziemlich 
grossen, querviereckigen, abgestutzten Schnäbelchen, jedes Fach mit einem der 
Säule anliegenden, fadenförmigen, fast geraden, an der Spitze in einigen dünnen, 
fächelförmig beisammen stehenden Lazinien geteilten Fortsatz, ohne die Fort- 
sätze fast 0.1 cm breit. Pollinien 2, kugelig, tief geteilt, auf einem spateligen 
Stielehen mit grosser, 5-eckiger Klebmasse. Rostellum gross, von der Säule 
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abstehend, tief in 2 pfriemlichen Lazinien geteilt. Narbe gross, nahezu die anze 
Unterseite der Säule bedeckend. Säulenfuss mit dem Ovarium einen stumpfen 
Winkel bildend, vorgestreckt, linear-länglich, schwach S-förmig, abgestutzt, 
schwach gegen die Spitze stärker rinnig, 0.2 em lang. Fruchtknoten gerade, 
6-furchig, kahl, 0.35 em lang. Junge Frucht abstehend, sehr kurz gestielt, 6-kantig, 
kahl, 2.5 cm lang; Stielehen 0.1 lang. 

Java. Res. Besoeki: Poeger, Watangan Geb., 5 m (O. LosGGers, 18. 
Oktober 1936; „Blüten rosa”). 

Geosr. Verbr.: Die Art in Nord-Australien. 


Wiewohl das vorliegende Material nur spärlich ist, glaube ich diese Pflanze als 
Sarcochilus phyllorrhizus F. v. MUELL. bestimmen zu müssen. Da einige keine Unter- 
schiede mit der australischen Art, von der jedoch nur getrocknetes, mir freundlichst 
von Herrn Dr R. MANSFELD des Botanischen Museums in Dahlem zugeschicktes Material 
zur Vergleichung zur Verfügung stand, habe ich jedoch vorläufig eine forma javanicus 
abgetrennt, Die Blüten der javanischen Pflanze sind etwas kleiner und die Seiten- 
lappen der Lippe können doch eigentlich nicht genagelt genannt werden (Vgl. MANSF. 
l.e. 498). 

Die Pflanze stellt einen interessanten Zusatz zu der javanischen Orchideenflora 
dar. 

Beschreibung nach in Alkohol aufbewahrten Fragmenten. Eine in Buitenzorg 
angefertigte Farbenskizze stellt die Blüte mehr hellviolett als rosa dar. 


Malleola baliensis J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 3e ser. II (1920) 118. 

Stengel kurz, 3.5 em lang, die Internodien 0.6 em lang. Blätter 3—5, weit 
abstehend, länglich, an der Spitze oft kurz zusammengezogen, schief, ungleich 
stumpf und gezähnelt, konvex mit einer Längsrinne, die Mittelrippe unten stumpf 
vorragend, fleischig-ledrig, matt, graugrün, stark violett überlaufen und punk- 
tiert, 6.5—9.5 cm lang, 2.2—4 cm breit; Sicheiden röhrig, von der Seite zusam- 
mengedrückt, auf dem Querschnitt elliptisch, gefärbt wie die Spreite, die Inter- 
nodien kaum überragend, 0.5—0.8 cm breit. Blütenstände die Scheiden hinten 
am Grunde durchbohrend, abwärts gewandt, ziemlich dicht vielblütig, 24 cm 
in diam.; Pedunculus purpurn, blass grün gefleckt, 11.3 em lang, mit 2 kurzen 
Schaftblättern; Rachis kantig, mit konkaven Seiten, 2.5—7.5 em lang. Brakteen 
zurückgeschlagen, dreieckig, spitz, konkav, purpurn, 0.2—0.35 cm lang. Blüten 
klein, allseitswendig, weit abstehend, 0.64 cm breit, 0.875 cm lang, die Sepalen 
und Petalen weit abstehend, besonders die Sepalen einwärts gebogen, etwas 
fleischig, ockergelb. Unpaares Sepalum mit dem Fruchtknoten einen stumpfen 
Winkel bildend, sehr konkav, länglich-oval, stumpf, am Grunde zusammenge- 
zogen, undeutlich purpurn überlaufen, 0.5 cm lang, 0.23 em breit. Paarige Sepalen 
herabgebogen, einen spitzen Winkel bildend, sehr schief spatelig-elliptisch, die 
einander zugewandten Ränder abgerundet-verbreitert, die Aussenränder fast 
gerade, stumpf, konkav, die einander zugewandten Hälften mit einem breiten, 
dunkelbraunpurpurnen, die äusseren Hälften mit einem blassbraunpurpurnen 
Längsbande, 0.5 cm lang, an der Basis fast 0.1 em, nach oben 0.2 em breit. 
Petalen schief länglich, stumpf, 0.44 em lang, 0.2 cm breit. Lippe rechtwinkelig 
von der Säule abstehend, schmal, 3-lappig, gespornt, vom Mittellappen bis zur 
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Basis 0.5 cm, von der Basis bis zur Spornspitze 0.44 cm lang; Seitenlappen sehr 
schwach entwickelt, am Sporneingang aufrecht, breit, sehr kurz, gelblich, Innen 
mit purpurner Zeichnung, die Vorderränder durch eine weisse, vorn in der Mitte 
stark verdickte und in ein aufrechtes, mit dem Mittellappen einen rechten Winkel 
bildendes, seitlich zusammengedrücktes, spitzes Horn vorgezogene Lamelle ver- 
bunden; Mittellappen viel grösser, mit den Seitenlappen einen stumpfen Winkel 
bildend, vorgestreckt, stark hakig zurückgekrümmt, dreieckig, zugespitzt, an der 
Spitze 2-zähnig, fleischig, oben und unten konvex, mit einer kleinen, dreieckigen 
Aushöhlung innen an der Basis und mit einer konvexen Verdickung unten an 
der Basis, papillös, weiss, unausgespreizt 0.25 cm lang; Sporn mit dem Ovarıum 
einen spitzen Winkel darstellend, abwärts gewandt, der untere Teil trichterig, 
in ?/,; über der Basis besonders am Rücken eingeschnürt, der obere Teil etwas 
zurückgebogen, eiförmig-kugelig, an der Spitze etwas seitlich zusammengedrückt, 
stumpf, gelblich, die Hinterwand innen in der Bucht mit einen Verdickung. 
Säule kurz, der obere Teil verdickt, abgestutzt, gelb, 0.275 cm lang. Anthere 
kappig, eirund, zugespitzt, dünn, gelblich, 0.13 cm breit. Pollinien 2, klein, 
verkehrt eiförmig-kugelig, gelblich, mit dem ansehnlichen, spateligen, schmal 
linearen, konvexen, stark keilig-dreieckig verbreiterten Stipes und der kleinen 
Klebmasse 0.225 cm lang. Rostellum ansehnlich, vorgestreckt, seitlich zusammen- 
gedrückt, dreieckig, 2-zähnig. Stigma klein, tief, quer. Ovarium 6-furchig, blass 
grünlich, die Rippen purpurrötlich, 0.5 cm lang. 
‚Java. Res. Besoeki: Kendeng Lemboe bei der Haltestelle Glenmore, 
220 m, epiphytisch im Walde (O. Loccers 20, 14. Oktober 1932; „Blüten wohl- 
riechend, hellgelb”). | 
(Deo gm Ve rbr.: Ball. 


Am nächsten verwandt mit M. aberrans (SCHLTR.) J. J. S. Beschreibung nach 
kultivierten, balischen Exemplaren. 


Abdominea minimiflora J.J.S. in Bull. Jard. Bot. Buit. 2e ser. XXV 
(1917) 98; Carr in Gard. Bull. S.S. V (1929) 29. — A. micrantha J.J.S. l.c. 
XIV (1914) 53; 3e ser. VI (1924) t.25. — Saccolabium minimiflorum Hook. r. 
Fl. Br. Ind. VI (1890) 59; Ic. Pl. XXII (1894) t.2133; Rıpr. Mat. Fl. Mal. 
Pen. I (1907) 165; Fl. Mal. Pen. IV (1924) 166. — S. cortinatum RıpL. in Journ. 
Bot. XXXVI (1898) 215. 

Java. Res. Buitenzorg: Goceah Gadjah, unterhalb Tjikarang Saät, bei 
Kelapa Noenggal, 400—500 m, epiphytisch im Urwalde (C. A. BAckEr 5913, 
23. Dezember 1912); am Fuss des G. Liang near Pantjar, ca 550 m, epiphytisch 
im Urwald auf einem Baum oberhalb eines Bachbettes (C. G. G. J. van STEENIS 
2347, Okt. 1928, „Lippe gelb mit 2 dunkelpurpurne Kämmchen, Blüte weiter 
weisslich”). 

Geogr. Verbr.: Malaiische Halbinsel. 

C. E. CARR, der Saccolabium minimiflorum Hook. F. lebend untersuchte, kam zum 


Schluss, dass die Pflanze identisch ist mit der javanischen Art. Der älteste Name hat 
also zu gelten. 
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Microtatorchis Steenisii J.J.S. in Feppe, Rep. XXIX (1931) 250. 

Kleine Pflanze. Stengel sehr kurz, blattlos; Wurzeln wenig (c.6), dem 
Substrat angedrückt, hin und her gebogen, stielrund, unten etwas abgeflacht, 
bis c.5 cm lang. Blütenstände mehrblütig; Pedunculus sehr kurz, papillös, 
0.25—0.3 cm lang; Rachis ziekzackig, dicht papillös, 1.1 cm und mehr lang, 
die Internodien 0.1—0.2 cm lang. Brakteen abwechselnd zweizeilig, abstehend, 
die Rachis umfassend, dreieckig, spitz mit einem Spitzchen, konkav, papillös, 
0.075—0.1 cm lang. Blüten nach einander blühend, 0.325 em lang, die Sepalen 
und Petalen zu einer 5-spaltigen, zwischen den paarigen Sepalen bis zur Basis 
geteilten, ausgespreizt 0.25 em langen, 0.3 cm breiten Röhre verwachsen, 
besonders gegen die Spitze etwas fleischig, alle 1-nervig, an der Spitze nicht 
zurückgebogen. Unpaares Sepalum länglich, 0.25 cm lang, der freie Teil eirund, 
stumpf, 0.125 cm lang, 0.075 em breit. Paarige Sepalen länglich, 0.25 em lang, 
der freie Teil schief eirund-dreieckig, gespitzt, 0.14 cm lang, 0.075 cm breit. 
Petalen wenig kürzer als die Sepalen, der freie Teil eirund, stumpf, gut 0.1 cm 
lang, 0.075 cm breit. Lippe gespornt, im ganzen 0.3 cm lang; Platte vorgestreckt, 
unten mit dem Sporn einen stumpfen Winkel darstellend, etwas einwärts gebo- 
gen, konkav, an der Basis beiderseits in ein aufrechtes eckig-abgerundetes oder 
dreieckiges Läppchen verbreitert, gegen die Spitze verschmälert, stumpf, an der 
Spitze mit einer ansehnlichen, zurückgerichteten, mit der Lippe einen spitzen 
Winkel bildenden, geraden, 0.06 cm langen Borste, mit einer zum Teil von einer 
horizontalen, nach hinten gekehrten, in der Mitte dreieckig ausgeschnittenen 
Membran überdeckten Aushöhlung am Grunde, mit 4 nach oben hin zu®2 zu- 
sammenfliessenden Nerven, ausgespreizt dreieckig, gut 0.3 cm lang, an der. Basis 
0.15 em breit; Sporn zurückgerichtet, dem Fruchtknoten angedrückt, kegelig, 
stumpf, fast 0.1 cm lang. Gynostemium kurz, am Rücken konvex, 0.07 cm lang; 
Clinandrium konkav, die Narbenärmchen vorgestreckt, in die Aushöhlung der 
Lippe hineinpassend, länglich, abgerundet. Anthere kappig, nieren-herzförmisg, 
kurz spitzlich dreieckig zugespitzt, 0.04 cm breit. Pollinien 2, verkehrt eirund, 
etwas birnförmig, kaum etwas gebogen. Fruchtknoten mit einigen Wärzchen oder 
Papillen, 0.125 em lang; Stielehen kaum dünner, 0.05 cm lang. (Beschreibung 
nach in Alkohol aufbewahrten Material.) 

Java. Res. Priangan: Tegal Pandjang, N. vom G. Papandajan, 2040 
m (C. G. G. J. van Steenis 4311, 31. März 1930; „Epiphyt der 2. Ordnung, 
auf 2 epiphytischen Exemplaren von Ligustrum glomeratum auf einem Vac- 
cinium-Stamm; Blütenstand gelbgrün, Blüten dunkel schwefelgelb”). 

Geogr. Verbr.: Endemisch. 


Taeniophyllum (sect. Codonosepalum) tjibodasanum J.J.S. in FEDDE, Rep. 
Sa +98], 258 

Stengel sehr kurz, mit angedrückten Schuppen. Wurzeln zahlreich, dünn, 
drehrund, kriechend, unten etwas abgeflacht, stark hin und her gebogen, bis 
9 cm lang, 0.07—0.15 em im Durchmesser. Blütenstände locker mehrblütig, in 
Zwischenräumen die Blüten entwickelnd; Pedunculus fadenförmig, klein papil- 
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lös, 0.8—1.6 cm lang, mit 3—4 kleinen, brakteeförmigen Schaftblättern; Rachis 
zickzackig, dünn, papillös, 1.1 em und mehr lang, die Internodien 0.1—0.25 cm 
lang. Brakteen abstehend, die Rachis umfassend, dreieckig, spitz, konkav, pa- 
pillös, gut 0.1 cm lang. Blüten bis c.9, abwechselnd zweizeilig, klein, fast 0.4 
cm lang, 0.2 cm breit, die Sepalen und Petalen bis ungefähr zur Mitte zu einer 
zwischen den paarigen Sepalen bis zur Basis geteilten, ausgespreizt im ganzen 
0.27 cm langen, 0.275 cm breiten Röhre verwachsen, 1-nervig, die freien Spitzen 
auseinander fahrend, rinnig-konkav, aussen in der Mitte der Länge nach ver- 
diekt. Unpaares Sepalum 0.26 cm lang, der freie Teil eirund-dreieckig, spitz, 
0.12 cm lang, 0.075 cm breit. Paarige Sepalen 0.27 cm lang, der freie Teil schief 
dreieckig, spitz, 0.125 cm lang, 0.07 cm breit. Petalen etwas kürzer als die 
Sepalen, fast 0.25 cm lang, der freie Teil eirund-dreieckig, spitz, gut 0.1 em lang, 
0.07 cm breit. Lippe gespornt, im ganzen 0.37 cm lang; Platte vorgestreckt, 
3-lappig, leicht konkav, unten konvex, mit 4 nach oben hin zu 2 zusammen- 
fliessenden, bald endigenden Nerven, unterhalb der Spitze der Seitenlappen mit 
einer zurückgerichteten, horizontalen, in der Mitte kurz spits dreieckig ausge- 
schnittenen, die basale Aushöhlung z. T. überdeckenden Quermembran, im Umriss 
spiessförmig-dreieckig, ausgespreizt gut 0.2 em lang, über die Seitenlappen gut 
0.1 cm breit; Seitenlappen über der Basis, klein, aufrecht, schief dreieckig, 
stumpf; Mittellappen dreieckig, kaum zugespitzt, spits, mit einer ziemlich langen, 
zurückgerichteten, mit der Lippe einen spitzen Winkel bildenden Borste oben 
an der Spitze, 0.15 cm lang, fast 0.1 cm breit; Sporn zurückgerichtet, dem 
Fruchtknoten angedrückt, etwas vom Rücken zusammengedrückt, kegelig, stumpf, 
gerade, der Eingang von einer schiefen, hinten durchstochenen Quermembran 
verschlossen, 0.12 em lang. Gynostemium sehr kurz, am Rücken konvex, an der 
Spitze breit abserundet, 0.07 cm lang; Clinandrium konkav; Narbenärmchen 
vorgestreckt, entfernt, kurz, länglich, stumpf, aussen konvex, innen konkav, die 
Unterränder einen spitzen Winkel bildend, in die Aushöhlung am Grunde der 
Lippe hineinpassend. Anthere kappig, im Umriss 5-eckig, an der Spitze mit 
einem breit dreieckigen, spitzen, durchsichtigen Schnäbelehen, vorn durch eine 
Längsfurche 2-knöpfig, 0.04 cm breit. Pollinien 4, schief verkehrt eiförmig. 
Ovarium 6-furchig, besonders in den Furchen papillös, 0.15 lang; Stielchen 
nahezu eben so dick, 0.075 em lang. 

Java. Res. Priangan: G. Gedeh, Berggarten Tjibodas, 1450 m (J. J. 
SMITH, a. 1900, „Blüten blassgelb”; epiphytisch auf Rhododendron ledifolium, 
W. M. Docrers van LEEUwEn 7023, 7. Juni 1923; M. L. A. BrucgEman, 10. 
März 1926, „Blüten gelb”). 

Geogr. Verbr.: Endemisch. 
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